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BAUBESCHREIBUNG, FASSADE, STIEGENHAUS 
 
Gebäude 
Das Gebäude wurde in der Gründerzeit errichtet. Es wurde in geschlossener Bauweise, bestehend 
aus Kellergeschoß, Erdgeschoß, 1. – 3. Obergeschoß und nicht ausgebautem Dachgeschoß errichtet.  
Man betritt die Liegenschaft über ein an der Gebäudefront Grohgasse mittig gelegenes zweiflügeliges 
Holzeingangstor mit Sprechanlagenstelle und gelangt in einen Gangbereich von dem aus über das 
Stiegenhaus die Wohnungen zugänglich sind. An der Hoffront wird ein Aufzug errichtet der bis in den 
Keller geführt wird, Haltestellen in jedem Geschoß. Im Innenhof befindet sich der 
Mistkübelabstellplatz. Der Dachgeschoßausbau wird als Leichtbauweise in Stahl- Holz errichtet, die 
Geschoßdecke über 1. DG aus brandschutztechnischen Gründen in Beton. Entlang der Schönbrunner 
Straße im Bereich der Bauklasse IV werden 2 Stockwerke mit einem Dachgeschoß erbaut, entlang der 
Grohgasse im Bereich der Bauklasse III entsteht ein zweigeschossiger Dachgeschoßzubau.  
 
Energieeffizienz und Ökologie 
Die Thermische Hülle des Dachgeschossausbaus lt. Energieausweis, 
Die Auswahl der zur Verwendung gelangenden Baustoffe erfolgt nach ökologischen Richtlinien und 
wird durch die Bauaufsicht anhand vorzulegender Nachweise (Prüfzeichen, techn. Datenblätter) bei 
der Auftragsvergabe und während der Bauphase kontrolliert. 
Es wird ein für das Bestandsgebäude dieses Alters üblicher Heizwärmebedarf angenommen.  
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Fassade Bestandsgebäude 
Die Fassade des Bestandgebäudes wird saniert und mit Silikatfarbe beschichtet, Farbe nach Wahl des 
Architekten. Die Fassade des Ausbaus wird als Vollwärmeschutzfassade nach den Vorgaben des 
Energieausweises ausgeführt, Farbe nach Farbkonzept des Architekten. 

 
Stiegenhaus 
Das Bestandsstiegenhaus wird saniert, der Stiegenlauf in das Kellergeschoß erneuert, der 
Bestandsstiegenlauf vom 3. OG ins 1. DG ergänzt und die Stiege vom 1. DG ins 2. DG neu in Beton 
errichtet, Oberfläche nach Wahl des Architekten. Die Stiegenhausbeleuchtung wird erneuert und mit 
LED – Lampen ausgestattet, Steuerung mittel Bewegungsmelder. 

 
 
AUSSENBEREICH 
 
Terrassen, Loggia 
Die Erschließung der Dachterrassen erfolgt über außenliegende Stahlstiegen, Gehbelag in 
Lärchenholz auf Unterkonstruktion. Bei Erfordernis auf Grund der Aufbauhöhe wird als Gehbelag ein 
Granitplattenbelag auf Splittbett verlegt. 
 
Verglasung und Beschattung 
Fenster und Fenstertüren in Holz-Alu, 3fach-Verglasung, innen weiß, außen angepasst an die 
Fassadenfarbe, Raffstore elekt. als Sonnenschutz. 
Dachflächenfenster elektr. öffenbar in Kunststoff, 3fach – Verglasung, innen weiß, Sonnenschutz 
außen elktr. Bedienbar. 
Gaubenportale in Alu, 3fach – Verglasung, Sonnenschutz außen elektr. bedienbar. 

 
 
INNENBEREICH 
 
Türen 
Wohnungseingangstüren mit Türblattdicke ca. 60mm, Oberfläche HPL weiß, gefälzte Ausführung – 
Element flächenbündig, inkl. Holzumfassungszarge in EI2 30 laut den beizubringenden 
Attesten gemäß EN 1364/1634 und der ÜA- Kennzeichnung, RC3, 
Klimakategorie C und Schalldämmmaß mind. 42 dB, laut dem beizubringenden 
Attest gemäß ÖNORM B 5338 und dem ÜA- Kennzeichen, geliefert, siehe Türliste. 
Innentüren, Beanspruchungsklasse A, mit glattem Holz-Türblatt, bündige Ausführung (bündig zur 
Wandfläche), 1-flügelig und Holzzarge. 

 
Böden 
Holzböden als 3-Schicht Parkett Eiche, ca. 2250 x 200 x 14mm mit ca. 4 mm Nutzschicht, 
Oberfläche geölt od. gewachst. Keramischer Bodenbelag Sanitärräume, rutschhemmend R 10, 
Format 30/60 in Dünnbett verlegt, Farbe nach Bemusterung. 
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Wandbeläge 
Keramischer Wandbelag Sanitärräume, Format 30/60 in Dünnbett verlegt, Höhe bis OK Tür – 
Rahmenzarge, Farbe nach Bemusterung. 
Wandbeschichtungen mit Tiefengrundierung und Innendispersion 2-fach in Weiß. 

 
Innenstiegen 
Innenstiegen aus Holz bestehend aus Wangen, Tritt und Setzstufen, Oberfläche wie Holzboden. 

 
 
HKLS 
 
Heizung, Warmwasser 
Energiebereitstellung mittels zentralen Luft/Wärmepumpen am Dach positioniert, Hauptverteilung 
über Technikraum im 2. DG inkl. Pufferspeicherung für Warmwasser. 
Wohnungsversorgung über Wohnungsstationen mit Plattenwärmetauscher und individueller 
Verbrauchsablesung für Kalt-, Warmwasser und Wärme, Ablesung durch autorisiertes Unternehmen 
über geeichte Mengenzähler durch Funkablesung. Die Konditionierung der Wohn- und Sanitärräume 
erfolgt über Fußbodenheizung, Steuerung über einen programmierbaren Raumthermostat, 
Einzelheizkreise manuell mittels Durchflussmengenventilen. 
 
Klima 
Für die Kühlung der Wohnbereiche und Zimmer sind Wand- oder Decken-Fan-Coils in Split – System 
vorgesehen. Die Kälteerzeugung erfolgt mittels einer Außeneinheit pro Wohnung. 

 
Sanitärausstattung Tops 
Sanitärkeramik für Waschtisch, Handwaschbecken und WC von Geberit RENOVA, WC – Sitz mit 
Absenkautomatik, Duschen Geberit bodeneben. Wanne von Ideal Standard, ALVA AQUA Serie UNA 
Acryl – Wanne weiß. 
Armarturen  
Waschtisch/Wanne  hansgrohe Serie Logis 

           
Dusche hansgrohe Shower Selekt 
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ELEKTRO 
 
Allgemein 
Beleuchtung Stiegenhaus mit Bewegungsmelder, Leuchten in LED - Technik 
Not- und Fluchtbeleuchtung entsprechend der geltenden Verordnungen 
Klingelpaneel im Zugangsbereich sowie Einzelklingelknopf bei jeder Wohnungseingangstür inkl. 
Gegensprechanlage mit Öffnungsfunktion und Fernentriegelung 
Außenbeleuchtung energiesparend und wartungsarm 
Erdungs- und Blitzschutz gemäß ÖVE – Normen 
 
Ausstattung Tops 
Unterputzverteilerkasten pro Wohneinheit 
Schalterprogramm Berker S1 weiß glänzend 

        
Leerverrohrung für Multimediaversorgung über UP-Verteiler, Installation für TV, Internet und Telefon 
im Auftrag der Eigentümer durch die Versorgungsunternehmen. 
 
 

UPGRADES 
 
Duschtrennwände bzw. Duschkabinen individuell gegen Aufpreis. 
Änderungen der Oberflächen wie Holzboden und Fliesen gegen Aufpreis bis bekannt zugebenden 
Stichtag möglich. 

 
DISCLAIMER 
 
Änderungen der Materialien und Ausstattungen bleiben dem Bauträger insofern vorbehalten, als 
gegebenenfalls auch gleichwertige oder bessere Materialien zur Ausführung gelangen können. 
Ebenso sind Änderungen bedingt durch technische Gegebenheiten oder behördliche Vorschriften 
jederzeit möglich. Abänderungen gegenüber den Plänen und der Bau- und  
Ausstattungsbeschreibung bleiben daher ausdrücklich vorbehalten. Die Endauswahl für das  Farb- 
und Materialkonzept und die Ausstattungsgegenstände erfolgt im Rahmen der Bemusterung durch 
den Bauträger. 
 
 
 


